
Newsletter März 2026

Sie haben Post von der 

Plattform Asyl!

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie alle drei Monate über die Angebote,

Projekte und Aktionen der Plattform Asyl. 

Wer diesen Newsletter erhält, wird von uns mit spannenden Nachrichten und

Neuigkeiten aus den Themenbereichen Asyl, Flucht, Migration und

Menschenrechte, sowie mit Bücher-, Film-, Podcast- & Veranstaltungstipps

versorgt. Es lohnt sich also - viel Spaß beim Lesen!

JETZT MUTIG FÜR

MENSCHENRECHTE

Geld- und Sachspenden erleichtern unsere Arbeit wirklich in beträchtlichem

Ausmaß - sie machen uns unabhängiger von öffentlichen Geldgebern, was vor

allem in den jetzigen Zeiten immens wichtig ist. 

Umso mehr freuen wir uns auch immer wieder über die Initiativen von

engagierten Privatpersonen, die zum Beispiel auf Geburtstags- oder

Hochzeitsgeschenke verzichten und dafür Geld sammeln. 

Ohne Euch wäre unsere Arbeit nicht möglich - vielen herzlichen Dank!

Gegen Gleichgültigkeit.

Gegen Ausgrenzung.

Für Solidarität.

Für Menschlichkeit.

SPENDEN SIE HIER

https://plattform-asyl.eu/plattform-asyl-unterstuetzen/


„Jetzt Mutig für Menschenrechte“

steht auch weiterhin auf den T-Shirts,

Hoodies, Taschen und Tassen, mit

denen wir die Finanzierung unserer

Arbeit unterstützen wollen. 

Mit unseren schönen Teilen wirst du

Mut-Botschafter*in und machst auch

anderen Mut, die sich in politisch

schwierigen Zeiten möglicherweise

einsam und mutlos fühlen.



BESTELLEN



Aktuelles in der Plattform 

Halbjahresbericht

Gemeinsam Räume schaffen und Haltung zeigen 

Das erste Halbjahr 2026 hat erneut gezeigt: Veränderung entsteht dort, wo

Menschen zusammenkommen, sich austauschen und Verantwortung

füreinander übernehmen.

Mit unseren Veranstaltungen, Bildungsangeboten und Pat*innenschaften haben

wir Räume geschaffen – für Begegnung, Bewegung, kritisches Lernen und

solidarisches Handeln.

Insgesamt konnten wir 12 Veranstaltungen umsetzen: 3 Sportkurse mit 26

geflüchteten und nicht geflüchteten Kindern und Jugendlichen, 2 Vorträge

mit rund 150 Teilnehmenden, 3 öffentliche Kundgebungen und

Veranstaltungen mit rund 500 Menschen aus der Zivilgesellschaft sowie 4

universitäre Lehrveranstaltungen mit etwa 80 Studierenden.

Auch im Bereich Patenschaften blieb das Engagement groß: 

Wir begleiteten 50 aktive Pat*innenschaften, starteten 3 neue Tandems und

organisierten ein Austauschtreffen, um Erfahrungen zu teilen und

https://plattform-asyl.eu/


Beziehungen zu stärken.

Ein besonderer Schwerpunkt blieb unsere Bildungsarbeit: 

Seit Jahresbeginn haben wir 33 Workshops durchgeführt und dabei rund 760

Schüler*innen erreicht. Gemeinsam haben wir über Flucht gesprochen,

Perspektiven geöffnet, Rassismus hinterfragt und Räume geschaffen, um

gesellschaftliche Selbstverständlichkeiten kritisch zu reflektieren.

Danke an alle, die mit uns lernen, unterstützen, diskutieren, organisieren und

Haltung zeigen. Wir freuen uns auf alles, was im zweiten Halbjahr entsteht.

Von der Grenze in die Klassen



Theresa berichtet weiterhin fleißig von ihrer Zeit in Griechenland/ Lesbos. Hier

war sie mit SOS- Balkanroute im Integrationshaus im Rahmen der Woche der

Zivilcourage im Gespräch mit vier Menschen, die von ihren Erfahrungen auf der

Flucht berichtet haben. Aber auch Lokalzeitungen haben Wind von Theresa´s

Einsatz an den EU-Außengrenzen bekommen. Die Tiroler Tageszeitung und

der 20er berichten im Juni über ihre Arbeit im In- und Ausland.  

https://20er.at/ausgabe/gesichter-des-protests/
https://20er.at/ausgabe/gesichter-des-protests/


Weltflüchtlingstag- Stilles Gedenken

Am 20. Juni ist Weltflüchtlingstag. 

Dieser Tag macht auf die Situation von Menschen aufmerksam, die ihre Heimat

verlassen müssen. Er erinnert an ihren Mut, ihre Stärke und die

Herausforderungen, denen sie auf der Suche nach Sicherheit begegnen.

Weltweit sind derzeit rund 117 Millionen Menschen auf der Flucht. Mehr als die

Hälfte von ihnen (58 %) bleibt innerhalb des eigenen Herkunftslandes und sucht

dort Schutz. Von den Menschen, die ihr Land verlassen, bleibt die große

Mehrheit in einem direkten Nachbarstaat. Besonders Frauen und Kinder sind

auf der Flucht erheblichen Gefahren ausgesetzt und legen daher oft kürzere

Strecken zurück. Nur etwa 14 % aller Geflüchteten erreichen Länder des

Globalen Nordens. Viele von ihnen sind über Monate oder Jahre unterwegs. Sie

machen Zwischenstopps, arbeiten unter schwierigen Bedingungen und

versuchen, die hohen Kosten ihrer Flucht zu finanzieren. In Österreich machen

Geflüchtete rund 0,57 % der Gesamtbevölkerung aus. Da es nur wenige

legale Möglichkeiten gibt, Schutz in Ländern des Globalen Nordens zu suchen,

sind viele Menschen gezwungen, gefährliche Routen zu wählen: über das

Mittelmeer, durch die Sahara oder über schwer passierbare Gebirge. Zu den

natürlichen Gefahren kommen menschengemachte Hindernisse hinzu, etwa

hochgerüstete Grenz anlagen mit u.a. Wärmebildkameras, Drohnen, Radar

systemen („Smart Fences“), bewaffnete Grenzpatrouillen oder Zurückweisungen

von Menschen auf seeuntauglichen Booten (”Pushbacks”). 

Die Folgen sind dramatisch: Seit 1993 wurden 66.519 Todesfälle dokumentiert,

die mit der restriktiven europäischen Grenzpolitik in Zusammenhang stehen.

Hinzu kommen viele weitere Fälle, die nie erfasst wurden. Im Jahr 2025

verloren weltweit 7.900 Menschen auf Migrations routen ihr Leben. Allein

zwischen Januar und April 2026 ertranken bereits 910 Menschen im Mittelmeer,

darunter 14 Kinder und 8 Menschen starben am Balkan an den Verletzungen

durch die brutalen Zurückweisungen. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres waren

es 415 Menschen. Gleichzeitig investiert die Europäische Union erhebliche

Mittel in den Ausbau von Grenzüberwachung und Migrationskontrolle. Für den

Zeitraum 2021 bis 2027 sind dafür rund 23 Milliarden Euro vorgesehen. Davon

profitieren unter anderem Technologieunternehmen, Rüstungsfirmen und

Behörden, die im Bereich Grenzsicherung tätig sind. 

Migration ist daher nicht nur eine humanitäre, sondern auch eine

politische und wirtschaftliche Frage.

Unter dem Titel „STILLES GEDENKEN“ werden wir daher gemeinsam mit

unseren Partnerorganisationen SO SIND WIR NICHT und SOS Balkanroute am

19.06.2026 vor der Annasäule in Innsbruck eine Kundgebung abhalten. 

https://www.so-sind-wir-nicht.com/
https://www.facebook.com/SOSBalkanroute/


Wir legen uns nieder. Wir gedenken still. Sei dabei! 

Bring eine Decke und eine Kerze mit und mach mit uns gemeinsam auf die seit

2014 rund 83.000 offiziell Verstorbenen/ Vermissten aufmerksam. Die

Dunkelziffer ist um ein vielfaches Höher. 



Aktuelles aus der Welt

Existenzsicherung: 

Verschärfungen statt Absicherung

Mit den jüngsten Änderungen in Tirol wurde die Mindestsicherung für viele

Menschen weiter eingeschränkt – besonders betroffen sind Menschen mit

subsidiärem Schutzstatus, die de facto aus der Mindestsicherung

ausgeschlossen wurden. Gleichzeitig wurden Kürzungsmöglichkeiten

ausgeweitet und die Rechtssicherheit durch komplexere Regelungen reduziert.

Obwohl die Ausgaben für die Mindestsicherung weniger als 1 % des

Landesbudgets ausmachen und viele Beziehende Kinder, Pensionist:innen oder

Erwerbstätige mit zu geringem Einkommen sind, werden soziale Leistungen

weiter abgebaut. Diese Maßnahmen lösen weder die Wohnungs- noch die

Teuerungskrise – sie verschärfen existentielle Unsicherheit.

GEAS: 

Neues Europäisches Asylsystem tritt in Kraft

Seit dem 12. Juni gilt das reformierte Gemeinsame Europäische Asylsystem

(GEAS) in der gesamten EU. Nach jahrelangen Verhandlungen wurden damit

die europäischen Regeln zu Asyl und Migration grundlegend verschärft.

Zentral ist die Einführung neuer Grenzverfahren an den EU-Außengrenzen:

Menschen, die Schutz suchen, sollen künftig bereits kurz nach ihrer Ankunft

registriert, überprüft und – je nach Einstufung – entweder in ein beschleunigtes

Verfahren an der Grenze oder in ein reguläres Asylverfahren überführt werden.

Gleichzeitig werden Datenerfassung und Kontrollmechanismen ausgeweitet.

Mit der Umsetzung der GEAS-Reform verschiebt sich die europäische

Asylpolitik weiter in Richtung Abschreckung und Kontrolle. Statt

Schutzsuchenden besseren Zugang zu Rechten und fairen Verfahren zu

ermöglichen, drohen beschleunigte Verfahren, eingeschränkter Rechtsschutz,

ausgeweitete Haftmöglichkeiten und höhere Hürden im Asylverfahren.

Auch der angekündigte Solidaritätsmechanismus zwischen EU-Staaten bleibt

aus Sicht vieler Organisationen unzureichend – Verantwortung wird weiter an

die Außengrenzen verlagert, während Grund- und Verfahrensrechte unter Druck

geraten. Die Reform zeigt einmal mehr: Eine menschenrechtsorientierte

Asylpolitik entsteht nicht durch Verschärfung und Abschottung, sondern durch

tatsächliche Solidarität, sichere Fluchtwege und den Ausbau von Schutzrechten.

Der neue AIDA Country Report Österreich der Asylkoordination

https://mediendienst-integration.de/news/das-neue-gemeinsame-europaeische-asylsystem-geas/
https://asylkoordination.respond.marmara.at/email/links/ada2350ce92d219f8bc87c9b9fc1a91d/b48fd2ea219ae73bc831d08d84b7b528


ging- pünktlich zu Inkrafttreten von GEAS - online!

Er bietet einen umfassenden Überblick über die Entwicklungen im

österreichischen Asylsystem und macht sichtbar, wie Asylrecht in der Praxis

umgesetzt wird.

Wer sich weiter zur GEAS informieren möchte, liest hier den Beitrag "Was ist

diese GEAS-Reform? 7 Fragen 7 Antworten" der Asylkoordination Österreich.

Oder hört in unseren Podcast-Tipp rein.

Weltflüchtlingstag: 

Weniger Zahlen – keine Entwarnung

Kurz vor dem Weltflüchtlingstag am 20. Juni veröffentlichte das UNHCR neue

Zahlen: Erstmals seit zehn Jahren ist die Zahl der weltweit vertriebenen

Menschen leicht zurückgegangen. Gleichzeitig zeigt sich, dass diese

Entwicklung nicht nur mit Rückkehr, sondern auch mit Abschiebungen und

zunehmender Abschottungspolitik zusammenhängt. Hinter jeder Statistik stehen

Menschen, deren Schutz und Rechte weiterhin unter Druck stehen.

Rassismus: 

Bleibt Realität

Die Zahl rassistischer und antisemitischer Straftaten erreichte 2025 neue

Höchststände. Gleichzeitig wurden mehr antiziganistische Vorfälle gegen Sinti

und Roma dokumentiert als je zuvor. Diese Entwicklungen machen deutlich:

Rassismus ist kein Randphänomen, sondern Ausdruck gesellschaftlicher und

politischer Verhältnisse – und verlangt konsequenten Widerspruch und

solidarisches Handeln. 

Und es zeigt: Österreich kann es sich nicht leisten, auf ZARA zu verzichten.

ZARA bietet Betroffenen von Rassismus sowie Betroffenen und Zeug*innen von

Hass im Netz kostenlose Beratung an. Alle Meldungen werden systematisch

dokumentiert, um Vorfälle und dahinterliegende Strukturen sichtbar zu machen. 

Die zugesagten Mittel aus dem Frauen- und Medienministerium sind ein

wichtiges Signal und schaffen für ZARA kurzfristig Entlastung. Gleichzeitig bleibt

klar: Es handelt sich um eine erste Absicherung – keine langfristige Lösung.

Dass diese Unterstützung zustande gekommen ist, zeigt auch die Wirkung

öffentlicher Solidarität: Über 75.000 Menschen haben die #aufstehn-Petition

unterschrieben und deutlich gemacht, wie unverzichtbar Antirassismus- und

Beratungsarbeit ist.

Die strukturellen Probleme bleiben jedoch bestehen: Zentrale Angebote sind

weiterhin nicht ausreichend abgesichert und auf Spenden angewiesen. Jetzt

braucht es eine nachhaltige und planbare Finanzierung – für ZARA und für viele

weitere Organisationen im Sozial- und Antidiskriminierungsbereich, die von

Kürzungen und Unsicherheit betroffen sind.

https://www.asyl.at/de/information/fragen-u-antworten/geas-reform-7-fragen-7-antworten/
https://www.asyl.at/de/information/fragen-u-antworten/geas-reform-7-fragen-7-antworten/
https://www.asyl.at/de/information/fragen-u-antworten/geas-reform-7-fragen-7-antworten/
https://mediendienst-integration.de/fluechtlinge/fluechtlinge-in-deutschland/wie-viele-fluechtlinge-gibt-es-weltweit/
https://mediendienst-integration.de/fluechtlinge/fluechtlinge-in-deutschland/wie-viele-fluechtlinge-gibt-es-weltweit/
https://mediendienst-integration.de/rassismus-und-antisemitismus/antiziganismus/zahl-antiziganistischer-straftaten/
https://zara.or.at/


Fußball-WM: 

Vielfalt gehört längst dazu

Die Fußball-WM erinnert daran, dass nationale Zugehörigkeit und vielfältige

Biografien kein Widerspruch sind. Auch im österreichischen Team wird sichtbar:

Gesellschaft war nie homogen. Vielfalt ist keine Ausnahme – sie gehört längst

zur Realität auf dem Spielfeld und darüber hinaus.

Buch-Tipp

???

Podcast-Tipp 

Mit Milch und Zucker- Gemeinsames Europäisches Asylsystem:

Europas neue Asylpolitik zwischen Solidarität und Abschreckung

Gemeinsames Europäisches Asylsystem: Was GEAS bedeutet

Reveal- Fortress Europe: The Fight for Refugees in Greece

https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-

human-rights/?

fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczND

MzNTI0MjcAAaeK5-

lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_ae

m_di3SbkUevcozyM27RAfYOg

Film-Tipp

Gemma Open Air

Im August ist wieder Open Air Kino im Zeughaus.

Wir empfehlen euch den Film  am Montag den 03.08.2026 

"Noch lange keine Lipizzaner"

Alle weiteren Details und das Programm findet ihr HIER.

Termine

Mit Kindern über Diskriminierung sprechen

Impulse und Methoden für Alltag und pädagogische Praxis

📅Donnerstag, 18. Juni 2026

https://mediendienst-integration.de/diversitaet-und-teilhabe/fussball/wie-viele-fussball-nationalspieler-haben-einen-migrationshintergrund/
https://podcast.mitmilchundzucker.at/gemeinsames-europaeisches-asylsystem-menschenrechte-oder-abschottung/
https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-human-rights/?fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczNDMzNTI0MjcAAaeK5-lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_aem_di3SbkUevcozyM27RAfYOg
https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-human-rights/?fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczNDMzNTI0MjcAAaeK5-lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_aem_di3SbkUevcozyM27RAfYOg
https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-human-rights/?fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczNDMzNTI0MjcAAaeK5-lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_aem_di3SbkUevcozyM27RAfYOg
https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-human-rights/?fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczNDMzNTI0MjcAAaeK5-lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_aem_di3SbkUevcozyM27RAfYOg
https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-human-rights/?fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczNDMzNTI0MjcAAaeK5-lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_aem_di3SbkUevcozyM27RAfYOg
https://revealnews.org/podcast/greece-asylum-seekers-europe-immigration-human-rights/?fbclid=PAb21jcASSqzhleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZA81NjcwNjczNDMzNTI0MjcAAaeK5-lPPO4mkPD8lA876Ue3yGWKlhdC6KNDFvhq3291H5SKRWLPz61w_2308A_aem_di3SbkUevcozyM27RAfYOg
https://www.leokino.at/festivals/open-air-kino-im-zeughaus/


🕓 18:00-20:00 Uhr

📍 ONLINE, Link wird rechtzeitig verschickt (Haus der Begegnung)

Stilles Gedenken 

📅 Freitag, 19. Juni 2026

🕓 18:00-20:00 Uhr 

📍 Annasäule

Fest der Vielfalt der Stadt Innsbruck 

Vortrag von Theresa: Lesbos- Europa an seinen Grenzen

📅Samstag, 20.Juni

🕓 16:30-18:00 Uhr

📍 Volkskundemuseum

Zwischen militärischer Spannung, Protestwelle und internationaler

Verantwortung

Zweite Veranstaltung zu Iran gemeinsam mit dem Tiroler Bildungsinstitut Grillhof

- Land Tirol

📅 Mittwoch, 24. Juni 2026

🕓 19:00 - 20:30 Uhr

📍 Haus der Begegnung

Open Air Kino

📅 01-31. August 

📍 Zeughausgasse 1, Innsbruck

DANKE an alle Unterstützer.innen

So viel Gutes kann nur in Gemeinschaft entstehen – 

ein explizites DANKE geht an dieser Stelle an:

Torben Krüger, Siebdruck

SWERAK Druck

die ehrenamtlichen Pat*innen, die Zeit und Herz geben,

die Workshop-Leitungen, die in vielen Stunden mit jungen Menschen über

demokratische Werte und Menschenrechte diskutieren,

zahlreiche Spender.innen wie die Wilderin und Menschen, die mit kleinen oder

größeren Summen einen Beitrag zum Erhalt unserer Arbeit leisten.

Plattform Asyl - FÜR MENSCHEN RECHTE

Mentlgasse 12, 6020 Innsbruck

http://www.plattform-asyl.eu/


info@plattform-asyl.eu, +43 664 88588931, www.plattform-asyl.eu

IBAN: AT 661400068710515941

BIC: BAWAATWW

Diese E-Mail wurde an {{ contact.EMAIL }} gesendet.

Sie haben diese E-Mail erhalten, weil Sie sich für unseren Newsletter angemeldet haben.

Abbestellen

http://www.plattform-asyl.eu/

